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M A N I P U L A T I O N

Medien versuchen oft deine Meinung in eine bestimmte Richtung zu ziehen. Das nennt man 
Manipulation.

Hallo, liebe LeserInnen! Wir sind die 4A, B und C Klasse der Haupt-
schule Frankenburg am Hausruck. Diese Woche sind wir in Wien 
und heute in der Demokratiewerkstatt, wo wir diese Zeitung ge-
macht haben. Verschiedene Themen werden euch erwarten: Was 
ist Manipulation, Manipulation von Bildern, was sind unabhän-
gige Medien, wie können Kommentare den Inhalt verändern und 
Manipulation von Umfragen.
 
Alle haben sich viel Mühe gegeben, und wir hoffen, dass uns die-
se Zeitung geglückt ist. Viel Spaß beim Lesen!

Marco (14) und Samuel (14)
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RIESENVOGEL IN DEUTSCHLAND

Manipulation ist, dass man Leute bewußt etwas 
Falsches glauben lässt. Man versteht darunter auch 
eine absichtliche Verfälschung in den Zeiten von 
Diktaturen.
Das heißt: Manipulation durch Medien bezeichnet 
eine einseitige und/oder verzerrte Darstellung von 
Fakten durch JournalistInnen und Nachrichten-

produzentInnen. Zum Beispiel wurden während 
des Nationalsozialismus Nachrichten gezielt mani-
puliert. Wir haben für euch Manipulation anhand 
einer Zeichnung dargestellt, wo man sieht, wie 
Geschichten aufgebauscht werden. Durch unse-
re Manipulationen soll von den wirklich wichtigen 
Dingen in Politik und Wirtschaft abgelenkt werden.

Ein pinker Riesenvogel wurde in Ulm gesichtet

So sah der Zeitungsartikel danach aus.

Daniela (14), Sophia (13), Corinna (12), Alexander (13), Dominik (14) und Thomas (14)

Wir wollen euch zeigen, was Manipulation ist. Dafür haben wir sogar einen Comic gezeichnet.

Der Vogel war ihm nicht spektakulär genug, deswegen 
bearbeitet er das Bild.

Er machte den Vogel größer, damit er auffälliger wirkte.

Ein Reporter sieht einen spektakulären Vogel und macht 
ein Bild davon.



3

Mittwoch, 17. Oktober 2012

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

BILDMANIPULATION

Eine  kleine Prügelei in der Schule: Matthias Z. schlägt 
Sebastian H. mit seinen Büchern, es war zum Glück nichts 

Ernstes. Das ist jedoch nur der Ausschnitt eines Fotos!

Hier zeigen wir euch, wie man Bilder manipulieren und damit etwas anders darstellen kann. 

Matthias Z. fiel eigentlich nur über ein Buch und Sebastian 
H. wollte ihn auffangen. Das ist das ganze Foto!

Mattias (13), Dominik (13), Fabian (14), Sebastian (13),
Simone (13) und Sarah (14)

Dominik P. macht eine Werbung für das nächste Wrestling 
Match.

Hier sehen Sie das Originalfoto.

Bilder sagen mehr als tausend Worte. Diesen Spruch 
hat man sicher schon mal gehört. Weil das oft so ist, 
werden Bilder auch in Zeitungen eingesetzt. Oft wer-
den damit bewusst falsche Eindrücke erzeugt. Auch 
das ist Manipulation. Mit unseren Beispielen wollten 
wir zeigen, dass Bildmanipulation sehr einfach ist, 
wir konnten die zwei Bilder innerhalb einer halben 
Stunde manipulieren. Das erste Bild wurde durch 
den Bildausschnitt manipuliert. Das zweite Bild wur-
de durch ein Computerprogramm bearbeitet. Wie 
ihr seht, kann man Personen mit Bildermanipulation 
leicht verändern.
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UNABHÄNGIGE MEDIEN

Viele haben schon von abhängigen und unabhän-
gigen Medien gehört. Dazu ein paar Fakten:
Von unhabhängigen Medien erwartet man, dass sie 
nicht „gekauft“ sind oder dass sie nicht von äußeren  
Einflüssen wie den Wahlkämpfen oder gar Macht-
haberInnen abhängig sind. In unabhängigen Medi-
en sollte immer Wahres stehen und es sollten keine 
wichtigen Details ausgelassen werden.
Die abhängigen Medien hingegen werden von 
„Sponsoren“ oder Regierungen dazu gebracht, das 
zu schreiben, was die Bevölkerung hören soll. Ein 
sehr imposantes Beispiel ist China. Dort werden 
JournalistInnen, die sich dagegen wehren das zu 
schreiben, was die Regierung will, bestraft. Auch 
das Internet ist in China eingeschränkt.
Ein weiteres Beispiel ist das Fernsehen. Bei Wahl-
kämpfen wird sehr viel Werbung gemacht. Auch 
manche Radiosender sind „nicht unabhängig“. Sie 
nehmen durch die Werbung sehr viel Geld ein und 
den HörerInnen wird gleichzeitig „eingetrichtert“, 
dass man diese oder jene Partei wählen „muss“, weil 
diese die Beste für das Land ist.
Unabhängige Medien kann man erkennen, indem 
man Zeitungen vergleicht und recherchiert, was bei 
den Texten unterschiedlich ist, und ob etwa gewisse 
„Details“ hinzugefügt oder weggelassen wurden.

Bevor Ihr also etwas glaubt, was in den Medien vor-
kommt, informiert euch sehr genau, ob die Informa-
tinonen auch stimmen.

 Die Wahrheit über unabhängige und abhängige Medien.

Samuel (14), Jörn (13), Raffael (14),
Manuel (14), Sebastian (14)

Beispiel für ein Titelblatt einer Zeitung 
(inklusive Werbung).

Ich möchte die 
Wahrheit 

schreiben!

Die Wahrheit 
interessiert uns nicht! 
Uns geht es NUR um 

den Profit!
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EIN INTERESSANTES SPIEL, ODER DOCH NICHT?
Ein Bericht über das Spiel Österreich gegen Kasachstan

Selina (13), Marcel (13), Florian (13), Tobias (14), Eric (14)

Ein nettes Spiel...

Gestern spielte Österreich gegen Kasachstan. In der 
ersten Halbzeit schoss der Spieler mit der Nummer 
20 das 1:0. Es war ein abwechslungsreiches Spiel. In 
der zweiten Halbzeit schoss die Nummer 20 das 2:0. 
Kurz darauf wurde wieder ein Tor geschossen. Der 
Schütze war die Nummer 15. In der letzten Minute 
wurde das 4:0 geschossen und Österreich gewann 
das Spiel.

Ein unglaulich spannendes Spiel!

Gestern spielte Österreich gegen Kasachstan. In der 
ersten Halbzeit schoss die Nummer 20 mit einem 
für den gegnerischen Tormann unhaltbaren Schuss 
das 1:0. In der zweiten Halbzeit schoss der Spieler 
mit der Nummer 20 erneut ein weiteres beeindru-
ckendes „Blitztor“. Dies war das unglaublichste 2:0, 
das die Welt je gesehen hat. Kurz darauf wurde wie-
der ein Tor geschossen. Der Schütze war diesmal 
die Nummer 15, der mit einem unglaublichen Fall-
rückzieher das Tor traf. In der letzten Minute wur-
de das wunderbare 4:0 geschossen und Österreich 
gewann ein äußerst interessantes, abwechslungs-
reiches Spiel. 

Wir haben den Artikel mit verschiedenen Wörtern 
spannender gemacht. Zeitungen wenden diese 
Methode an, um einen Artikel aufzuwerten und 
um die LeserInnen zum Lesen des Artikels aufzufor-
dern, damit sich die Zeitung besser verkauft. Bilder 
werden ebenso dazu verwendet, um Artikel span-
nender zu machen.
Schaut Euch die unterschiedlichen Zeitungen ein-
mal genauer an. Vielleicht könnt Ihr einen Unter-
schied erkennen!

Das Spiel war ganz 
okay, aber nichts 

Besonderes...

Was für ein 
Wahnsinns-Toooor! 

Unglaublich!
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PROJEKT STRATOS-
UMFRAGE

Umfragen werden z. B. in der Werbung und in der 
Politik verwendet. Manchmal werden Umfragen 
aber auch manipuliert. Dabei gibt es verschiedene 
Möglichkeiten: Indem man nur eine bestimmte 
Zielgruppe wählt und das Ergebnis dann allgemein 
darstellt oder indem man mittels Sprachformulie-
rung die Antwort der PassantInnen steuert. Man 
kann auch einen Teil der Antworten einfach nicht 
werten. Daher sollte man skeptisch sein und genau 
hinsehen, wenn man wo auf eine Umfrage stößt. 
Wir haben selber eine Umfrage gemacht und uns 
vorher überlegt, ob wir das Ergebnis im Vorhinein 
beeinflussen können.

Die Frage, die wir  PassantInnen gestellt haben:
Finden Sie den Sprung von Felix Baumgartner 
leichtsinning?
                Männer                                    Frauen
    JA     NEIN       JA    NEIN
     2        12        6        8

Unsere Annahme war, dass die Männer das Pro-
jekt Stratos mehr unterstützen als die Frauen. Das 
Ergebnis stimmte mit unserer Vermutung überein. 
Um unsere Umfrage bewusst zu manipulieren, hät-
ten wir z. B. auch nur Frauen oder nur Männer befra-
gen können. Dann wäre das Ergebnis aber einseitig.

Wir haben eine Umfrage auf der Straße gemacht. Bei einer Umfrage stellt man möglichst vielen 
Personen eine Frage, weil man eine allgemein vorherrschende Meinung herausfinden will.

Christian (15), Sebastian (14), Samuel (13), Stefan (13), 
Dominic (14) und Marco (14)


